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Lungen mir aus wenigen, meist 2, verbundenen zelligen Säcken
bestehen, welche in einem bestimmten Teile des Körpers, gewöhnlich
m der Brusthöhle, eingeschlossen sind und die Luft fast immer
vermittelst des Mundes und der Luftröhre empfangen, die
Luftkanäle dagegen aus vielen einfachen Röhrchen und Säckchen
zusammengesetzt sind, welche sich durch den ganzen Körper ver-
breiten und die Luft durch viele Öffnungen an den Seiten des
Körpers empfangen. Kiemen endlich sind kämm- oder baumförmige
Anhänge mit Blutgefäßen, die den Austausch der im Blute ent¬
haltenen Kohlensäure mit dem Wasser oder der feuchten Luft ver¬
mitteln.

§ 6. Bei den Tieren, die Lungen haben, geht das Blut erst
vom Herzen in die Lunge und wieder zurück in das Herz; darauf
vom Herzen in hie verschiedenen Teile des Körpers und wieder
zurück ins Herz: d o p p e l t e r K r e i s I a u f; bei den Tieren mit
Kiemen und Luftröhren macht dagegen das Blut nur einen ein¬
fachen Kreislauf, welcher z. B. bei den Fischen vom Herzen
in die Kiemen und von da sogleich in den Körper und darauf ins
Herz zurückgeht.

§ 7. Die Werkzeuge der Empfindung sind die Nerven,
die sich vom Gehirn uird dem Rückenmarke aus fadenartig
durch den Körper verbreiten. Auch die Empfindung der Sinnes
Werkzeuge (für das Sehen die Augen, für das Hören die
Ohren, für das Riechen die Nase, für das Schmecken die
Zunge, für das Fühlen und Tasten die Oberhaut, ins
besondere an den Fingerspitzen) beruht auf den in ihnen ver¬
breiteten Nerven.

§ 8. Die Muskeln bilden nebst dem dazwischenliegenden
Zellgewebe (worin sich das Fett ansammelt), das, was man
gewöhnlich Fleisch nennt. Sie laufen meist in Sehnen aus,
die über die Bewegungsstellen des Körpers (z. B. die Gelenke)
hinüberreichen und durch Zusammenziehung oder Ausdehnung der
Muskeln die Teile des Körpers biegen und strecken und über»
Haupt bewegen.

§ 9. Die Oberfläche der Körpers ist durch die Haut be¬
deckt, die bisweilen weich (Frosch), bisweilen hart (Käfer), ferner
nackt oder mit Haaren, Federn, Schuppen oder Schildern be¬
kleidet ist.

§ 10. Viele Tiere besitzen Knochen, andere nicht. Die
Knochen hängen mittelbar oder unmittelbar mit dem Rückgrate
zusammen, welches aus einzelnen Ringeln oder Wirbeln be-


